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cotés, leurs procédés sont d'une indiscrétion
pleine d’arrogance. Voici comment ils opérent:
Ils se procurent auprés du portier la carte
d'adresse et l'enveloppe de [I'hotel, puis se
rendent dans une maison concurrente, au pro-
priétaire de laquelle ils présentent ces docu-
ments, avec d’autres acquis de la méme manicre,
a l'appui de prétendues commandes d’annonces
passées avec ces maisons. L'un de ces représen-
tants, qui voyagent par deux ou trois, se fait
passer pour hotelier et commence & Htravailler®
la victime choisie. Nous répétons ici que l'an-
cateur en question se vend 25 fr., que le débit
doit donc en étre bien minime si l'entreprise
ne parvient pas 2 faire ses frais sans le con-
cours des pays étrangers: et si d'autre part,
elle ne réserve une mention qu'aux hotels qui
s’acquittent de leur obole, 'annuaire sera forcé-
ment incomplet et ne représentera qu'une com-
pilation d’annonces,
douteuse la valeur de ce genre de réclame.

rendant ainsi plus que

Lugano. Das Hotel Beau-Regard, welches nun-
mehr .Beau-Regard et Continental“ heisst, ist um
einen grossen Saalneubau erweitert worden, dess-
gleichen sind siimtliche Gesellschaftsriume ver-
grossert worden.

Jungfraubahn. (Mitgeteilt). Samstags mittags
wurde auf der Tunnelhdhe, 2695 m iiber Meer, an
der Nordseite des Eiger ein neuer Seitenstollen fiir
den Materi hi Damit ist
wiihrend
tihren.

Simplontunuel. Im Monat Februar ist der Tunnel
auf der Nordseite um 178, auf der Siidseite um 141,
zusammen um 319 m vorgeriickt. Am Ende des
genannten Monats betrug demnach die Gesamtlinge
7948 m, wovon 4496 auf die Nordseite und 3447 auf
die Siidseite entfallen. -

Arosa.. Am 15. Februar 1901 waren in Arosa
anwesend : -‘Aus Deutschland 224, zu gleicher Zeit 1900
195; Grossbritannien 123 (98); Holland 25 (27); Russ-
land 21 (15); Schweiz 20 (28); Italien 13 (11); Frank-
reich 8 (6); Oesterreich-Ungarn 4 (7); Amerika 3 (1);
Rumiinien 2 (—); Diinemark 1 (3); Schweden 1 (—);
Belgien — (1). Totat 1901: 443. (1900: 392.)

Lausanne. Le Bureau officiel de renseignements
a été visité, en 1900, par 5143 personnes (4274 en
1899, 3023 en 1898), savoir: 1399 Suisses, 1216 Anglais,
936 Allemands, 605 Frangais, 461 Russes, 2756 Améri-
cains, 182 Italien, 119 d’autres nationalités. Le Bureau
a regu 479 lettres et il en a expédie 894; total 873
(685 en 1899 et 435 en 1898).

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 16. bis 22. Februar 1901:
D b Englander 62 :

geben, den T
o el

wurf
Tsolichkeit 1b.

auch die N i
der niichsten Betr

(Mittellungen fur dio Kloine Chronik werden stets mit Dank

Kodln. Die Aktien-Gesellschaft Hotel Disch be-
zahlt fiir das Geschiiftsjahr 1900 6 °/, Dividende.

Montreux. Le Comité central a fixéla date de la
cinquidme féte des Narcisses, au 18 et 19 mai 1901,
soit un samedi et un dimanche. 5

Riti. Das Hotel Liwen in Riiti (Ziirich) isf
kiuflich in den Besitz des Herrn A. Haggenmacher,
frither Besitzer des Hotel Rossli in Brunnen, iiber-
gegangen. i

Uri. Tell-Spiel in Altdorf. Das Organisatons-
komite hat fiir den niichsten Sommer eine Serie von
acht Vorstellungen in Aussicht und es

3 626, 4 339, Fran-
zosen 175, Holliinder 166, Belgier 76, Russen 206, Oester-
reicher 54, Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen
121, Dinen, Schweden, Norweger 23, Amerikaner 49,

gehorige anderer Nationalitd 5. 'Total 2773.
Darunter waren 83 Passanten.

Chur. Der Betrieb des alten Hotel Steinbpck

ennuis qu'il veut me créer pour la successien de son
peére. Nous ferons l'inventaire vers la fin de la se-
maine prochaine et je voudrais ne pas y comprendre
2 barriques vin rouge ,Pomerol” année 1898 qui
sont & moi. Mon mari qui dégustait trés bien me
l'avait recommandé pour mettre en bouteilles pour
nous c'est un vin réellement supérieur qui vaut
n’importe quel prix. Il se conservera trds longtemps
en bouteilles ou il deviendra trés bon. Prenez m’en
une barrique et méme les deux c’est une affaire ex-
ceptionnelle je vous le garantis. Vu le besoin de
réaliser ou je me trouve je consens pour vous dé-
cider, & vous le céder pour 125 francs la barrique
de 228 litres. Je vous serais r i e de me

arrogante Auftreten und das zudringliche Wesen
Ihrer Vertreter keineswegs entschuldigt ist. Unseres
Erachtens kommt es so ziemlich auf dasselbe heraus,
ob Sie die Eintragung eines Schweizer Hotels in Ihr
Adressbuch mit 25 Fr. berechnen, oder dasselbe
gratis aufnehmen, mit der Verpflichtung zur Abnahme
eines Exemplars zum Preise von 25 Fr. Wenn, wie
Sie in Threm Schreiben sich ausdriicken, bei Ihnen
die Ueberzeugung Platz greift, dass es vielleicht
besser wiire, das Ausland gar nicht bereisen zu lassen,
80 mdchten wir Sie hierin lebhaft unterstiitzen; denn
Sie werden es nicht hindern kinnen, dass jeden, der
én di‘e‘sqréugelegenheit angegangen wird, das Gefiihl

répondre de suite craignant quelque méchanceté
de sa part et de ne pouvoir enlever mon vin &
temps. Votre dévouée servante

Vve. Lavaud.

H. D. in F. Die diesj
Hotelfiihrers erfolgt anfangs April.

Niichstes Jahr
um dieselbe Zeit erscheint die zweite Ausgabe;
fiir diese finden alsdann Neuaufnahmen von Hotels
statt, welche in einem Anhang vereinigt werden.
Diesbeziigliche Einladungen werden rechtzeitig im
Vereinsorgan erscheinen.

An den - Verleger des ,,Traveller‘‘. Sie
schreiben uns, dass Ihnen der gegen Sie gerichtete
Artikel in unserm Blatte zu Gesicht gekommen und
dass Sie sich: deshalb veranlasst sehen, zu erkliiren,
dass Sie niemals versucht hiitten, iiber die thatsiich-
liche Griindungszeit des ,Traveller* hinwegzu-
tiuschen und dass der Firma Cook nicht der Allein-
vertrieb der Zeitschrift iibertragen sei; wir stellen
dies hiemit gerne fest, erwiihnen aber zugleich, dass
der betreffende Artikel mehr gegen die Freigebigkeit

ist mit Ende Februar t worden, wogegen
das Café-Restaurant weitergefiihrt wird. Die Erofi-
nung des neuen Hotel Steinbock, von derselben
Gesellschaft gegeniiber dem Bahnhof erstellt, wird
gegen Ende Juni dem Betrieb iibergeben werden.
Dasselbe wird mit allem Komfort eines Hotel I. Ranges

scheinen alle Mitwirkenden hiefiir gewonnen zu sein.
Thun. Der Verwaltungsrat von. ,Thunerhof
und ,Bellévue* in Thun beantragt, fiir 1900 keine
Dividende zu verteilen und ‘den Gewinnsaldo von
Fr. 5830.70 auf neue Rechoung vorzutragen.
Basel. '(Mitgeteilt vom Oeffenl: Verkehrsbureau.)
Laut den Z 11 des Polizeidep:
* tement sind wiithrend des verflossenen Monats Februar
in den Gasthofen Basels 7766 Fremde abgestiegen.
(Februar 1900: 7684.)

; die Direktion iibernimmt der bisherige
Leiter des alten Hotel Steinbock, Herr L. Kirchner.

Fumisterie. Nous avons publié dernidrement
la lettre d'une veuve en désolation offrant du
»St-Emilion“. En voici le pendant:

Monsieur,

Veuillez m’excuser si je prends la liberté de
vous écrire. Depuis 'année dernidre je n’ai eu qu'une
série de malheurs qui continue. Mon fils qui habitait
avec moi, auquel j'avais toute confiance, vient de
me quitter et je me vois & la veille d’avoir des

der M it von Cannes gerichtet war. enn
Sie in Ihrem Briefe auf das von einem beriihmten
Pariser Hotelier erhaltene Empfehlungsschreiben
glauben pochen zu miissen, so mdchten wir Ihnen
zu bedenken geben, dass eine derartige Empfehlung
von_den Kollegen sehr verschiedanmig aufgefasst
wird und in gewissen Fillen das gerade Gegenteil
von dem erzielt, was damit bezweckt wird.

An die Verleger des ,,Hoteladressbuches
fitrs Deutsche Reich‘¢. Mit Ihrem Brief vom 1. Miirz
teilen Sie uns mit, dass wir uns hinsichtlich des
Sammelns von Annoncen_fiir Thr Adressbuch im
Irrtum befinden, da lhre Vertreter nicht beauftragt
geien, Annoncen aufzunehmen, sondern ihre Thiitigkeit
darin bestehe, Subskribenten fiir Abnahme des Buches
zu sammeln. Wir nehmen hievon an dieser Stelle
Notiz, bemerken aber gleichzeitig, dass dadurch das

als werde er dazu auserkoren, fiir andere
die Kastanien aus dem Feuer zu holen. Vollends
ist dann_die sonderbare Art des Geschiiftemachens
seitens Ihrer Vertreter nicht dazu angethan, Ver-
trauen zu erwecken. Ein Hoteladressbuch fiirs
Deutsche Reich hat gewiss seine Existenzberechtigung
und mag sogar ein Bediirfnis sein; sowie sie dasselbe
jedoch international gestalten wollen und vom Aus-
lande nur diejenigen aufnehmen, die sich fiir Abnahme
eines Exemplars verpflichten, verliert es den Charakter
eines Adressbuches. Das Verdienst, ein deutsches
Hoteladressbuch ins Leben gerufen zu haben, ist
Ihnen nicht abzusprechen, und wie viel Unange-
nehmes und wie wenig Profit damit zusammenbhiingt,
sind wir in der Lage beurleilen zu kdnnen, nur
meinen wir, es sollte im grossen Deutschen Reich
auch gehen, ohne die Auslinder als ,Blechmusik®
herbeizuziehen.

D@~ Der Zeugnisfilschung hat sich
schuldig - gemacht: Adolf Kohler, Office-
bursche, von Sitten.

I@F— Ueber Aloys Henri, Portier, von
Vuillerens, erteilt gegebenenfalls nithere Auskunft

Das Centralbureau.

Theater.

Repertoire vom 10. bis 17. Mirz 1901

Stadt-Theater in Zirich: Sonntag, nachmittags,
Die Afrikanerin. Abends, Jugend von heute. Montag,
Die Geisha. Mittwoch, Der Obersteiger. Donnerstag,
Die Walkiire. Freitag, Fin Sommernachtstraum.
Samstag, Wenn wir Toten erwachen. Lysanders
Mddchen. Sonntag, Abends, Die Meistersinger von
Niirnberg.

Corso-Theater in Zurieh. Tiglich abends 8 Uhr
Variété-Vorstellung ersten Ranges. Sonntags B‘{,
Uhr und 8 Uhr. Am 1. und 16. jeden Monats voll-
stindig neues Programm.

I~ Hiezu eine Beilage. ~$BK
Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Zu mieten gesueht

Junger, im Hotel-Fach sehr tiichtiger und solider Mann,
sucht auf kommende Saison

= ein kleineres Hotel 3

zu mieten.
Gefl. Offerten befordert die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 1265 R.

‘Wir haben momentan fertig im Rohbau:-
zwei 6-platzige Omnibusse
einen 8-plitzigen Omnibuss

in modernster Ausfihrung auf Lager. Innere Ausstattung und
Malerei konnen in ca. 1 Monat besorgt werden.
‘Wir bitten' Interessenten die Wagen in unserem Geschiifte
besichtigen zu wollen.
- Schweiz. Wagen- und Wagonsfabrik A.-G.
vormals Geissberger & Cie.

1249 Schlieren b. Ziirich.

Ein guter Rat. Viele meiner Kollegen werden vielleicht dankbar
sein, die Adresse eines Mannes zu erfahren, der sio gegebenenfalls von
einer Plage befreit, gegen welche auch das feinste Hotel nicht gefeit
ist. Es handelt sich hier um nichts geringeres als um Wanzen. Jeder,
der diese listigen Insekten einmal in seinem Hause gehabt hat — und
es sind deren gewiss nicht wenige — weiss, was es heisst, dieses Un-
geziefer zu beherbergen. In meinem Hause, einem Hotel ersten Ranges,
wurden sie vor ungefihr vier Jahren eingeschleppt und habe ich alles
versucht, sie wieder los zu werden: Schwefel, Petroleum, Pulver und
wie die Mittel alle heirsen, aber umsonst. Selbst das Abreissen der
Tapeten und Anstreichen der Winde mit Oelfarbe blieb obne Erfolg.
Endlich erfubr ich, von einem Kollegen die Adresse des Herrn Egli,
Chemiker in Riesbach-Ziirich. An diesen wandte ich mich, obwohl
ich, offen gestanden, wenig Zutrauen hatte, und liess ihn das Experi-
ment versuchen, welches dann auch vollstindig_gelungen ist. Da der
Mann zu bescheiden ist, Reklame zu machen, vielleicht auch die Aus-
gaben scheut, so habe ich im Interesse meiner Leidensgefihrten dessen
Namen bekannt gegeben. Meine Adresse hiinge ich selbstverstindlich
nicht gerne an die grosse Glocke, wer sich aber dafiir interessiert,
kann sie bei der Expedition erfahren. 1254

W~ Das Plazierungs-Bureau ~2iJ
des
Heim’s fiir ménnliche Hotelangestellte

mmmm ZURICH =
Schipfe No. 28 (Neue Verwaltung)

von gewdholicher bis feinster Aus-
fithrung fiir Kinder und Erwachsene;
Spiral-Stahldraht-Matrazen, bestes be-
kanutes System, adoptiert von einer
Reihe von Krankenanstalten.
Waschtische, Handtuchstinder, Toi-
lottenspiegel, Krankentische, Grosser
Vorrat und billigste Preise.
Tlustr. Kataloge gratis und franko.
(Zh10467) 1101

SOTER-STREALER & C0, wecn. msonnavrani ZORICH,
Fur Hoteliers.

In einem ganz bedeutenden und sehr gut frequentierten
Fremdenkurort am Genfersee, in prichtiger Lage, ist ein neueres,
solid gebautes und fein eingerichtetes

— HOTEL==

mit 55 Fremdenzimmern, zu verkaufen. Sommer- u. Winter-
Saison. Zum Hotel gehort ein sehr wertvoller Bauplatz, welcher
nach Wunsch mitverkauft wird. Jahresumsatz ca. Fr. 105,000.
Preis moderat. Bedingungen giinstig.

Weitere Auskunft erteilt bereitwilligst das Notariatsbureau
Liithy & Kaiser, Marktgasse 19, Bern. 1250

Eiern ettstellen

Un ménage capable cherche a louer un

hon hotel ou pension de montagne

ou autre marchant bien, avantageusement connu et situé de
préférence en Valais, Vaud ou dans 1'Oberland-Bernois. Achat
désiré pour plus tard.

Adresser les offres détaillées & MM. Leyvraz & Junger,
imprimerie, 4 Montreux. 1268

= Fir Hoteliers. 2=

Ein Haus von 24 meist grossern Fremdenzimmern nebst
Gesellschaftsrdumen ete. nach neuesten Anforderungen einge-
richtet, in vorzigl. Lage von IDaves-Platz (engl. Quartier)

zu verkaufen ev. zu vermieten.

Dasselbe wiirde sich auch sehr eignen fir modernes Sa-
natorium und wire diesfalls ein Arzt (Schweizer) bereit, als
Anstaltsarzt einzutreten.

Offerten befordert die Expedition dieses Blattes unt. Chiffre
H 1266 R.

| fiehlt und sucht g hl Hotelpersonal. 1189

= Zu verkaufen =

in Zirich an zentraler Lage

eine bestbegangene

bayrische Bierhalle

jihrl. Konsum 1000 hl. Erforderliche Anzahlung ca Fr. 25,000,
event. Brauereihilfe.
Offerten nur von solventen Reflekianten unt. Chiffre Z F 1531

an die Annoncenexped. Rudolf Mosse, Ziirich. (2:45380) 1264

Chemiserie de fer ordre

o wnd Buma: ppan s wagain:
pehmhoistass 82 ZOT1CH pavnhofiasse 90

Berlin 33/36 Spandauerstrasse

= Zu verkaufen =

aus Gesundheitsriicksichten an erstem schweizer. Fremdenplatz
in zukunftsreichster Lage, ein feinst eingerichtetes

% HOTEL %

mit Jahresbetrieb, ca. 90 Betten, Garten und Umschwung.
tritt auf nichste Salson.
nicht ausgeschlossen.

Offerlen sub Chiffre H 1245 R befordert die Expedition der
Hotel-Revue in Basel.

An-
Association mit tiichtigem Fachmanne

A A R S S N Y i S S T .
Samuel Scheidegger, Fabrikant, Langenthal
liefert siimtliche
o owox HOTEth-LbINGEN % owomoxoxox

auch far Restaurants und Aussteuern

Aechte Bernerl 7

Spezialitit in Handgeweben, nur garantiertadauerhattes, eigenes Fabrikat
uster stehen gerne franko zu Diensten. 1256

Ad. Bucher, 4 zatasteinstr. Luzern

Spezialfabrikation in Korbmdobeln
fiir Vestibuls, Verandas und Zimmerausstattungen
in allen Ausfiihruugen.

Grosse Musterauswah!

Nur solide Ware = = x x
= x x = Miissige Prelse

Katalog und Photographien 2u
= = x Diensten, x = x

Reuerbautes (Mohnbaus

mit 20 Zimmern, Wasser, elekt. Licht und Badeeinrichlung, an
schoner, freier Lage, mit Garten, vorziiglich geeignet zu Hotel-
oder Pensionsbetrieb, ganz in der Nihe eines gutbesuchten
schweizerischen Badeortes und dem Bahnhof gelegen, ist Um-
stinde halber

mmm sehr preiswert zu verkaufen. s
Offerten unter Chiffre Z 1294 Q an Haasenstein & Vogler,
Basel. 1262

=smmm Filir Hoteliers. s

Fiir ein zu begriindendes Sanatorium in Davos-Platz, mit zirka
120 Betten, und zwar an Stelle eines der iltesten, renommiertesten und
b L uretabli in Davos nach Umbau und Ver-
grosserung, sowie gleichzeitiger Umwandlung des Geschiiftes in eine
Aktiengesellschaft resp. in ein Konsortium, wird

ein tiichtiger wirtschaftlicher Leiter

mit Kapitalbeteiligung gesucht. Als irztlicher Leiter ist einer der
beka und g Davoser Kuriirzte gewonnen. Der
Fortbetrieb des jetzigen Hauses mit zirka 50—60 Betten ist auch
wiihrend der Bauzeit gesichert.
Niiheres auf Anfragen unter Chiffre H 448 Ch durch die Herren
1248 - Haasenstein & Vogler, Chur.

— HOTEL =

deutsche Schweiz, Jahresgeschiift, massiver Neubau, inter-
nationale Clientéle, d hnittl. Jahr z 160 Mille,
davon Logis 26 Mille. umstéindehalber

= zu verkaufen. “3il
Preis 840 Mille. Anzahlung ca. 60 Mille.

Offerien nur von Selbstkiufern befordert die Expedition
der Hotel-Revue in Basel unter Chiffre H 1259 R.

prip. Terpentin-Salmiak-Kernseifen-Pulver
mit sehr hohem Fettgehalt, eignet sich am besten zur Erzielung einer schinen,
reinen Wiische, ist garantiert unschiédlich und zugleich das vorziiglichste,
bequemst

e
Waschmittel fiir Silbersachen.
Zeugnisse erster Hotels und Waschanstalten zu Diensten.
In Gebinden von 30, 50 und 100 Ko. erhiltlich aus dem

Alleinverkauf von Gebr. Lustenberger, Luzer!

n.
Kleinere Mustersendungen stehen zu Diensten. 1267

pe o
Erster Hotelsekretat = «-«

~ =~ ~ und Kassier

fir ein grosses
Kurhotel im Engadin
gesucht.

Saisondauer: 1. Juni bis 15. September.
Anfragen beférdert die Expedition unter Chiffre H 1220 R.




	[Zeugnisfälschung ; Auskunft]

